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6. VIII. 29.  
 
An Genossen Frey! 
Du freust dich, dass der Mahnruf nicht mehr wöchentlich erscheint, dass er „ebenfalls“ nur 
einmal im Monat herauskommt. Unsere aufopferungsvolle Arbeit, durch die wir Übermensch-
liches bis zum physischen Zusammenbrechen leisteten, verurteilst du als über die „wahren 
Kräfte“ gehend. Das will ein Mann sein, der der proletarischen Revolution dienen will. Diese 
Resolution veranlasst mich, entschieden gegen Dich meine Stimme zu erheben.  
Mit komm. Gruß 

 
[Albert Pfneisl] 
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